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Seit mehreren Jahren untersuche ich die Auswirkungen 
von virtueller Kollaborationen (genannt COIL) zwischen 
Studierenden aus verschiedenen Ländern auf deren Ent-
wicklung interkultureller Kompetenzen. Da sich nach 
meinen ersten Erkenntnissen neben den vielen positiven 
Auswirkungen auch negative zeigten, habe ich das For-
schungssemester dafür genutzt, um die vorigen Ergeb-
nisse differenzierter zu betrachten und die Ergebnisse 
meiner ersten Studien auf internationaler Ebene zu tes-
ten und zu vergleichen. Im Gegensatz zu meinen frühe-
ren Untersuchungen lag mein Fokus dieses Mal auf den 
Dozierenden.

Die Ergebnisse zeigten, dass Studie-
rende nach einer virtuellen Team-
kollaboration eine erhöhte Sensibi- 
lisierung für Unterschiede in Kom-
munikation zwischen Partnern aus 
verschiedenen Kulturen sowie eine 
Zunahme an Respekt für kulturelle 
Unterschiede und weniger Berüh-
rungsängste in dem Umgang mit 
Partnern aus verschiedenen Kultu-
ren aufweisen. Jedoch ergaben sich 
nicht nur positive Resultate aus den 
Antworten, sondern Studierende ga-
ben auch an, negative Bewertungen 
nach dem Projekt entwickelt zu ha-
ben. Nach interkultureller virtueller 
Teamarbeit berichteten Studierende,  
dass sie Interaktionen mit ihren kul- 
turell gleichen Partnern bevorzu-
gen, dass sie weniger offen für an-
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dersartige Arbeitsweisen waren, sowie weniger Wert auf 
andere Meinungen ihrer kulturell unterschiedlicheren 
Partner legten.

Neben positiven und negativen Veränderungen unter 
alle teilnehmenden Studierenden habe ich untersucht, 
ob Unterschiede in den Ergebnissen zwischen Studie-
renden bestimmter Länder auftreten. Darüber hinaus 
versuchte ich festzustellen, ob unterschiedliche Auswir-
kungen bzgl. der interkulturellen Kompetenzen entste-
hen, wenn Teams mit nur zwei verschiedenen Ländern 

Studierende des Studiengangs Medien, IT und Management der Hochschule 
Mainz und Studierende der Pfeiffer University bei einer Videokonferenz.  
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interagieren und wenn mehr heterogene Teams mit drei 
oder mehr Ländern zusammenarbeiten. Interessant war 
auch zu untersuchen, ob nach einer virtuellen Kollabo-
ration signifikante Unterschiede in der Entwicklung von 
interkulturellen Kompetenzen zwischen den Geschlech-
tern vorhanden sind.

Die Daten haben keine signifikanten Unterschiede in 
den Ergebnissen zwischen den Studierenden aus ver-
schiedenen Ländern, hinsichtlich der Heterogenität und 
zwischen den Geschlechtern gezeigt. Die Forschungser-
gebnisse fließen in einen gemeinsamen Artikel und ei-
nen kollaborativen Konferenzbeitrag über die folgenden 
Themen ein: die Bedeutung von COIL-Projekten für In-
ternationalisierungsbestreben an Hochschulen und für 
die Entwicklung von wichtigen Fertigkeiten bei Studie-
renden für die globale Arbeitswelt. 

Bei der Recherche fiel mir auf, dass die Forschung sich 
hauptsächlich auf Kompetenzentwicklung bei Studie-
renden konzentriert und die teilnehmenden Dozieren-
den kaum behandelt. Aus qualitativen Untersuchungen 
mit einem autoethnischen Ansatz stellte ich fest, dass 
die Zusammenarbeit von Dozierenden in COIL-Projekte  
in vielerlei Hinsicht zu professionellen und persönli-
chen Entwicklungen führt. Diese Ergebnisse bildeten 
die Grundlage für ein Kapitel zum Thema „Professional 
Development through Collaborative Online Internatio-
nal Learning,“ das in einem Buch über virtuelle Kollabo-
ration bzw. COIL veröffentlicht wurde und das ich mit-
verfasst habe. 
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Kollaboratives Arbeiten via Zoom. Foto: Stephanie Swartz


